23 ſter Jahrgang. 


Dief es Blatt erſcheint / ‚Inf ertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom a 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 


für die laufende Rum⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge · 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 

12 Sgr., 
durch die Post bezogen 
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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


No 31 Stuhm, Sonnabend, den 22. December. 1866 
0 2 ® Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. * 
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Un das Verfahren bei der Repartition und Erhebung von Parochial-Beiträgen allgemein zu ordnen, 
beſtimmen wir, und zwar in Betreff der katholiſchen Kirchengemeinden, nach Uebereinkunft mit den Herren 
Diöceſan-Biſchöfen, Folgendes: 

Abgeſehen von den Ausnahmefällen, in welchen gegen den Willen einer Kirchengemeinde (3. B. auf 
Grund reſulotoriſcher oder gerichtlicher Entſcheidungen) Beiträge von ihren Mitgliedern eingezogen werden 
müſſen, darf die Nepartition und zwangsweiſe Erhebung von Parochial⸗ Beiträgen nur auf Grund 
eines von der zuſtändigen Aufſichtsbehoͤrde genehmigten Gemeindebeſchluſſes eingeleitet werden. 

Die Aufſtellung der Hebeliſte it Sache des Kirchen vorſtandes (Kirchen-Collegiums). Erfolgt die 
Repartition nach dem Maßſtabe einer oder mehrerer der direkten Staatsſteuern oder einer direkten Kom— 
munalſteuer, fo hat der Kirchenvorſtand (Kirchen-Collegium) die betreffenden Steuerliſten von den zu— 
ſtändigen Ortsbehörden zu requiriren, und aus denſelben die Steuerbeträge als Grundlage der Repar— 
tition in die Hebeliſte zu übertragen, auch unter der letzteren die Richtigkeit dieſer Uebertragung zu be— 
ſcheinigen. Die Ortsbehörden haben derartigen Requiſitionen Folge zu geben, falls fie es nicht vorziehen, 
ihrerſeits ſelbſt die betreffende Steuerbeträge in die ihnen zu dieſem Behufe vorzulegende Hebeliſte zu in— 
ſeriren, in welchem Falle die Richtigkeit der Uebertragung von ihnen unter der Hebeliſte zu beſcheinigen 
bleibt. — Die aufgeſtellte Repartition wird dem Kreis-Landrathe eingereicht, welcher prüft: 

a. ob die Vertheilung der Beiträge dem ihr zum Grunde liegenden Gemeindebeſchluſſe und der Genehmi— 
gung der Aufſichtsbehörde entſpricht; Ri 
b. ob der Nahrungsſtand und die Leiſtungsfähigkeit der Zahlung durch die ihneu auferlegte Leiſtung 
nicht gefährdet wird. | 
Findet ſich in der einen oder andern Rückſicht etwas zu erinnern, fo hat der Landrath an uns zu 
berichten. Im andern Falle genehmigt er die Hebeliſten durch den unter dieſelbe zu ſetzenden Vermerk: 
Die vorſtehende Hebeliſte wird hierdurch für vollſtreckbar erklärt. 

Die vollſtreckbar erklärte Hebeliſte iſt in einem geeigneten Lokale in der Gemeinde, und wenn dieſe 
aus mehreren Ortſchaften beſteht, in jeder dieſer letzteren auszugsweiſe zur Einſicht der Betheiligten 14 
Tage lang offen zu legen. Daß und wie dies geſchehen iſt, hat der Pfarrer bei dem Haupt-Gottesdienſte 
der verſammelten Gemeinde bekaunt zu machen. Unter der Hebeliſte aber, ſowie unter den erwähnten 
Ortsauszügen iſt von dem Kirchenvorſtande (Kirchen-Collegium) beziehungsweiſe von den betreffenden Orts— 
vorſtänden zu beſcheinigen, daß die Liſte oder der Auszug offen gelegen habe; die Zeit, innerhalb welcher 
dies geſchehen iſt, bleibt dabei nach Tage und Datum genau anzugeben. Mit dem Ablaufe des Tages, 
an welchem die 1 Offenlegung ihr Ende erreicht, beginnt die Reklamationsfriſt von 3 Monaten ($ 
1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840, No. 2001). 

Ueber die rechtzeitig eingehenden Reklamationen entſcheidet der Landrath. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung ſteht den Betheiligten innerhalb der geſetzlichen Friſt von ſechs Wochen (§ 3 am angef. Orte) die 
Berufung an die unterzeichnete Regierung zu. 

Durch die vorgedachten Reklamations- und Rekurs-Friſten wird die Einſammlung der repartirten 
Beiträge nicht gehindert; dieſelbe liegt den Kircheuvorſtehern und vorzugsweiſe dem mit der Verwaltung 
der Kirchenkaſſe beauftragten Mitgliede des Kirchenvorſtandes und Kirchen-Collegiums ob. In den länd—⸗ 
lichen Gemeinden, namentlich, wenn deren mehrere zu einer Kirchengemeinde gehören, bleibt es dem Kirchen— 
Vorſtande (Kirchen-Collegium) überlaſſen, die Hülfe der Ortsſchulzen zur Erhebung der Beiträge auf 
Grund des § 54 Theil II. Tit. 7 des Allgem. Landrechts in Anſpruch zu nehmen. Jedenfalls müſſen 
die erhobenen Beiträge zur Kirchenkaſſe abgeliefert werden. 

Nach dem Ablaufe der Reklamationsfriſt iſt von dem. Kirchenvorſtande (Kirchen-Collegium) bei der 
zuſtändigen Orts-Polizei-Behörde die exekutiviſche Einziehung der rückſtändigen Beiträge nachzuſuchen, zu 
welchem Zwecke die von dem Landrathe für vollſtreckbar erklärte Hebeliſte und ein Verzeichniß der Reſtanten 
vorzulegen iſt. Das letztere hat der Kirchenvorſtand (das Kirchen-Collegium) zuvor mit der Beſcheinigung 
zu verſehen, daß die in demſelben verzeichneten Beiträge wirklich rückſtändig geblieben find, und daß eine 
Reklamation von den Reſtanten nicht erhoben iſt. 

Die Ortspolizeibehörden haben derartigen Requiſitionen Folge zu geben und dafür zu ſorgen, daß 
die auf Grund derſelben zwangsweiſe beigetriebenen Beträge, ſowie die Beweisſtücke über die Unbeibring⸗ 
lichkeit der uneinziehbaren Reſte, an die in der Requiſition bezeichnete Kaffe abgeführt werden. 

Marienwerder, den 16. November 1866. Kgl. Regierung; Abthl. für Kirchen- und Schulweſen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
u 1. Die Magiſträte, Dominien und das Königl. Domainen Rent⸗Amt hierſelbſt erinnere ich an 


die Erledigung meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 27. Juni 1865 (Kreisblatt pro 1865 „M 26 ad 1), 
die Einreichung des Verzeichniſſes von den ertheilten Ban⸗Conſenſen betreffend, bis zum 1. Januar f. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Verzeichniſſes reſp. der Vaent⸗Anzeige. 

Stuhm, den 17. December 1866. | 


% 2. Zur genaueren Ausübung der Kontrolle der im dieſſeitigen Bataillons-Bezirke vorhandenen 
Mannſchaften des beurlaubten Standes werden ſämmtliche Ortsvorſtände angewieſen, zur Vermeidung von 
Ordnungsſtrafen auf den Verſäumnißfall zu jeder im Frühjahre und Herbſte ſtattfindenden Kontroll⸗Ver⸗ 
ſammlung namentliche Verzeichmiſſe der im Orte ſich aufhaltenden, in irgend einem Mllitair ⸗Verhältniſſe 
befindlichen Mannſchaften, in Garde und Linie, dieſe in Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Jäger, 
Train und in Marine getrennt, dem dieſe Berſammlungen abhaltenden Offizier einzureichen. 

Stuhm, den 7. December 1866. ! 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | | 
An Stelle der früher der Cholera halber ausgefallenen Vieh- und Kram-Märkte wird den 15. Ja⸗ 
nuar k. J. ein Viehmarkt und den 17. Januar k. J. ein Krammarkt in der Stadt Mohrungen 


abgehalten werden. 
Königsberg, den 30. November 1866. Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Holzverſteigerungs-Termine für das Königl. Forſtrevier Rehhof pro I. Quartal 1867. 
— — ————— — anno u ln ea —— S Sg çũ‚ F § m- — — ꝙœWW.-.-ä¾ rr 


Namen der Schutzbezirke, Datum der Termine| Anfangszeit 
aus welchen Holz zum Verkauf Fa- de. Marz der ö 
3 Ja⸗ Fe⸗ März. a 
geſtellt wird. Mer. Damen, Termine. 
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Verſammlungsort. 


1 | Gunthen und Halbersdorf 4 8 8 Vorm. 10 Uhr im Kruge zu Schornſteinmühle. 
2 Honigfelde 15 12 121 do. ö do. zu Brafan. 

Weishof 10 19 19 do. do. zu Rachalshof. 
4 Rehhof 24 21 21 W. im Lokale des Hrn. Jampert⸗Rebhof. 
5 Carlsthal 17 14 14 do. im Lokale des Herrn Klinge-Bönhof. 
6 Bönhof und Werder 31 28 28 do. do. W. 
7 Wolfsheide 3 7 | dv. im Kruge zu Usznitz. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Rehhof, den 18. December 1866. Der Oberförſter. 
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